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Vorausgeſchickt ird bis 33) die Lehre vo  — Nacht der Kirche und dem
Kirchenrecht, eine kurze Aufzählung der Quellen de  geltenden Kirchen⸗rechtes, die Lehre vom Verhältnis von 1. und Staat und eine kurzeUeberſicht ber die Wiſſenſchaft de Kirchenrechtes. Daran chließt ſich die
Darſtellung des geltenden Rechtes uim Anſchluß den odex und Unter
usſ

Aß der Rechtsgeſchichte. e die Vorteile und 0  Elleé einer ren⸗
nung der Rechtsdogmatik von der Rechtsgeſchichte iſt bereits ehr viel 8eſchrieben worden, daß hier auf die Streitfrage nicht eingegangen werden
braucht Wenn wir uns über das vorliegende Lehrbuch äußern ollen, ſomuß geſagt werden, daß asſelbe mit voller Beherrſchung des Stoffesungemein und präzis gearbeitet iſt Wie in den früherenWerken der Utor, daß der Leſer ſein Buch mit dem odex mn der
Hand ſtudiere. Ein Studienbehelf, den der Prüfungskandidat mechanieinlernen kann, iſt Eichmanns Lehrbuch nicht Der Leſer muß den
Unter der ührung des Verfaſſers verarbeiten. Es verdient dieſe Methodekeinen Tadel reilich, bb Zuſammenſtellungen von Rechtsbeſtimmungen,die erſt ſpäter éerörter werden, für den nfänger von großem en ſind,mag bezweifelt werden gl 68, 98, 120 und öfter) ohl aus
echniſchen Gründen wurden Zitate In den Text aufgenommen. Es leidet
darunter etwas der Ueberblick

Im einzelnen ſeien olgende Bemerkungen geſtattet: 150,Lavant iſt bis auf weiteres Unmittelbar dem Apoſtoliſchen Stuhle Unterſte226 ird die uldung eines peculium monasticum dependens auf run
einer hundertjährigen Gewohnheit zugegeben. 307 durch den Tod der
akatholiſchen Eltern Oll das Weihehindernis de Call 987, 1, wegfallenOb mit Recht? Wegfall de Weihehinderniſſes wird vo  — Verfaſſer ange⸗nommen, auch bei immerwährender Ehe cheidung Das analoge Hindernisbei der Aufnahme in das Noviziat iehe 216, äßt ETL eſtehen317 wird dem Staate da Recht zugeſprochen, infache Eheverbote aufzuſtellen Lediglich im Anſchluß An den odex wurde 429 das atechetiAnit beſprochen Deutſche Leſer werden mit Rückſicht auf die Praxis hiermehr erwarten Ebenſo ird 469 über die partikuläre Geſtaltungdes Patronatsrechtes b 3 wenig geſagt Reichlicher UuL einem ana⸗

479——

Wunſche 493 hinſichtlich der Verträge en  rochen
3 1/. Dr 3 Haring

Die Anſtellung der Hilfsprieſter. une kirchenregeſchi
Unterſuchung. Von Dir Dominikus Lindner (Münchener Stu dien
zur hiſtoriſchen Theologie, Heft 8 157 Kempten 1924,
Köſel⸗Puſtet.

7

Can. 476, 3, des irchen Rech  u  2. beſtimmt, daß die arlichen rieſter im eigentlichen Sinne de Wortes (vicarii Co0peratores)
vo Biſchof audito parocho werden. In manchen iözeſen edeute
leſe Verfügung eimne Neuerung, inſofern ein unumſchränktes Beſtellungrecht des Ortsordinarius bisher Ivn Uebung An Der erfaſſer zeigt Uuns
nun der Han der Rechtsquellen, wie urſprüngli der Pfarrer ſich ſeinenehilfen und der Biſchof HPur grüber E, daß nicht nfähigeoder Unwürdige wurden. Im Grunde UL auch dur das Dri
dentinum daran nichts geändert. Nur ollten im Bedarfsfalle die Pfarrergroßer Seelſorgsbezirke 3ur Ufnahme von Hilfsprieſtern verhalten werden
Der Verfaſſer zeigt Uuns dann, wie Iim und Jahrhundert das biſchöfiche Anſtellungsre In der Diözeſe Freiſing und in der Erzdiözeſe Salzburgſich entwickelte und währen des Jahrhundert etwa mit Ausnahme
von Italien und der Schweiz ſich beinahe auf die ganze atholiſche irausgedehnt hat Bei dieſer Darſtellung ergaben ſich zaͤhlreiche hochintereſſantere und kulturgeſchichtliche Aus und Seitenblicke Mit Recht 1e der
er den Hauptvorteil des neueren Anſtellungsrechtes In dem öffentlich—
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rechtlichen Charakter der ilfsprieſterſtellung. Da die Verfügung des Call. 476,

2, Ni vielen Diözeſen eine Aenderung des Rechte bedU iſt man bisher
über die Durchführung noch nicht allerorts einig. In Hinblick auf Gall 105,

1, erachtet der erfaſſer Hilfsprieſterbeſtellungen, nicht audito
Darocho erfolgen, als ungültig. Die weitere 7  olge wäre, daß nach Cal 1096,

3 derartig ungültig beſtellte Hilfsprieſter keine allgemeine rauungs⸗-⸗
ma erhalten könnten, bezw allgemeine Trauungsvollmachten
und die daraufhin vorgenommenen Trauungen ungültig wären 142
Die Angelegenheit verlangt alſo vollſtändige Klarſtellung nterdeſſen ſei
Nur emerkt, daß ES auch Iim älteren Fälle gab, In denen Nichtanhörung des Domkapite Rechtsgeſchäfte ſich ungültig waren,
AINn die Rechtsbeſtändigkeit aber annahm, wenn der Uebergangene nicht
Fortbeſtand dieſer Auf
dagegen remonſtrierte vgl Scherer, R., X, 586) Könnte nicht der

teidigt werden? faſſung auf run. des Can Ood jur Can. ver—

d. Prof Dir I Haring.
Epitome juris canoniei CUI commentariis, 20 Cholas t 20 USU]n
privatum. Auctoribus Vermeerseh IũI Creusen Mechlinae
Romae Dessain. 80ʃ 1921 II. 1922 ILII 1923

Vermeerſch, Profeſſor der Gregoriana in Rom, und Creuſen, Pro
feſſor der Univerſität Löwen, en vorliegenden Erke derart
arbeitet, daß Creuſen Im und II Bande gewiſſe Partien, ferner den ganzenIII Band übernahm. Die Einheitlichkeit de Werkes hat darunter nicht 9elitten. ohl beſcheiden klingt der Titel de erke  55 denn C8 wird nichtbloß der Geſetzestex mit einer kurzen Erklärung, ondern vielmehr eine tief⸗ſchürfende Arbeit geboten. Die Autoren gehen, wie ſie In der Vorrede betonen,
den Schwierigkeiten nicht aus dem Wege (non dissimulatis difficultatibus).eferen muß bekennen, daß ET un Fragen des neuen Rechte  5, AIndere
Autoren ihn im aſſen, mit Erfolg nach Vermeerſch⸗Creuſengreift Die Darſtellung chließt ſich die Reihenfolge des odex an Die
Sprache iſt präzis, einfach und lar Recht gut werden die Zuſammenhängeder einzelnen Partien de kanoniſchen Rechte aufgezeigt. Dal der Druck
des Werkes ſich auf mehrere Jahre erſtreckte, wurden dem letzten Ande
eigene Supplementa des und II Bandes beigegeben. Der Schlußbandnthält Ein Verzeichnis kanoniſtiſcher Autoren und Zeitſchriften, eine mühe⸗Zuſammenſtellung der Kanoneszitate umn den drei Bänden Und einen
ehr genauen Rerum index alphabeticus. Das erk — et e ondersDozenten des kanoniſchen Rechtes warm empfohlen

Gra Prof Dr J Haring.
10) Die Aszetik des heiligen Alfons Maria Liguori um der

Lehre vom geiſtlichen en mn CU und neuer Zeit. Von Dr HKarl
Keuf Studia Friburgensia. 80 (XXXIX 418) Paderborn 1924,
Bonifatiusdruckerei. 9.40

Schon vor Jahrzehnten ſammelte der Redemptoriſtenpater Leick die
aszetiſchen Ausführungen, der heilige Alfons in zahlreichen leinenriften niedergelegt hatte, einheitlichen Geſichtspunkten und ver
öffentlichte ſie in einem umfangreichen Band Unter dem te der
chriſtlichen Vollkommenheit für elt und Ordensleute aus den Werken des
eiligen Alfons Maria Liguori (Regensburg, Puſtet) Bereits vorher hatteder Redemptoriſtenpater Tillmann in ſeinem zweibändigen erk „Das

nach der ehre der Heiligen“ die Le des heiligen Alfons bo
gründlich Lörter Neueſtens hat nun Keuſch die Aszétik ſeines Ordens
vaters vom wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus behandelt nſehr klarer,überſichtlicher Weiſe behandelt ETL den reichen in drei Teilen, die Eeals Werden, Weſen Und Wert der Asz etik des heiligen Alfons bezeichnet.


